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Eine Profeſſoren Demonſtration
ichſam als handele es ſich um eine Staatsgktlon erſtenu h ſeit das Wolff ſche Telegraphen Bureau den

Wortlaut der Rede die Prof Schmoller auf dem Liebes
mahl gehalten hat welches er wie wir ſchon geſtern de
am SonntagAbend dem in neuerer Zeit aus Profeſſoreukre ſen
viel angefeindeten Dezernenten für das r grr im
J Kultusminiſterium Miniſterialdirektor Dr Althoff zu n
veranſtaltete Man muß ſich einigermaßen wundern V ekn
Mann wie Schmoller dem von jeher die Freiheit der Wiſſen
ſchaft das vornehmſte Palladium iwar ſich dazu hergeben konute
eine ſolche Demonſtration in Scene zu ſetzen obwohl er ſich

Hollkommen klar darüber geweſen iſt daß wie er in ſeiner
Rede ſelbſt erklärte der von ihm alſo Gefeierte in weiten

uü niverfilätskreiſen unbeliebt iſt und obgleich ſich
dieſe Ehrung mit ihrer Spitze gegen eben jene Kollegen

richtete die dieſer Unbeliebtheit endlich einmal mit mannhafter
Offenheit und Ehrlichkelt Ausdruck verliehen haben Wäre
Prof Schmoller nicht als Mann und Forſcher von Charakter
vekannt könnte man faſt auf die Vermuthung kommen daß er
ſich zum Werkzeug einer Elique hergegeben habe die in dem

R Minſſterialdirektor ein Mittel zu dem Zweck ſieht ihre auf
eine Untergrabung jeglicher freien Forſchung hinauslaufen

den Pläne zu verwirklichen denn daß dieſe Freiheit heute in
gewiſſen Kreiſen recht unangenehm empfunden wird iſt eine
Thatſache die kaum noch geleugnet werden kann Aber wire le geſagt Herrn Schmoller eine ſolche Rolle nicht

zu und es iſt daher nicht recht erklärlich was denn eigentlich
mit dieſem Liebesmahle bezweckt werden ſollte Der Gaſt
geber ſelbſt bezeichnete zwar in ſeiner Anſprache als Zweck
dem Widerſpruch Ausdruck zu geben den der unerhörte An
griff des Straßburger Profeſſors Michaelis in Profeſſoren
kreiſen hervorgerufen habe aber uns will dünken als ſei dazu
ein privates Gaſtmahl an dem ganze zwanzig Profeſſoren
theilnahmen das allerungeeignetſte Mittel denn derartige
Anklagen wie ſie Prof Michaelis erhoben hat widerlegt man
durch ſolche Veranſtaltungen eben ſo wenig wie durch Reden
nach dem Muſter des Prof Schmoöoller ganz abgeſehen davon
daß gerade dieſe Rede erkennen läßt wie wenig Veranlaſſungim Grunde genommen vorliegt Widerſpruch gegen die Straß

burger Kundgebung zu erheben
Herr Schmoller ſelbſt beſtätigte nämlich wenn auch in ver

bindlicher Form alle die Ausftände die von anderer Seite an
der Amtsführung des Miniſterialdirektors in neuerer Zeit ge
macht worden ſind Er gab zu daß Herr Althoff den ihm zutheil
gewordenen Tadel nicht immer unverdient habe hinnehmen müſſen
gab zu daß der Herr Miniſterialdirektor hin und wieder ſchlechte
Laune habe daß er die Leute ſtundenlang in ſeinem Vorzimmer
warten laſſe und beſtätigte ſomit im weſentlichen das was
Prof Michaelis Herrn Althoff vorgeworfen mit dem Unter
ſchiede nur daß dieſer ſeine Vorwürfe ſubſtantiirte während
Jene Prof Schmoller es vorzog über die komplementären

ehler der miniſterialdirektorialen Tugenden mit einer Fülle
von Lobeserhebungen hinwegzugehen die Herrn Althoff wahr
ſcheinlich ſelbſt nnerwartet gekommen ſein werden Und doch
führte die Rede drei Kardinglpunkte an die es werth geweſen
wären etwas weniger en passant behandelt zu werden als es
geſchah die Gymngſiglreform die Neuordnung der Kollegien
gelber und die Einmiſchung konfeſſioneller Ge
ſichtspunkte in die Berufungen Angelegenheiten alſo von
denen an ſich ſchon jede einzelne werth geweſen wäre mit etwas
anderem als mit dem pſychologiſchen Bedürfniß zum
Räſonniren über Vorgeſetzte erklärt zu werden Gerade der
letzte Punkt iſt es ja geweſen der den Stein ins Rollen brachte
der nicht nur dem in Profeſſorenkreiſen ſeit langem ſchon an
gehäuften Unmuth zum Ausbruch verhalf ſondern der auch die
große Oeffentlichkeit ſoweit ſie an dem Gedeihen und den
Erfolgen unſerer Wiſſenſchaft Jntereſſe nimmt gegen die Be
vormunding und Beeinträchtigung der freien Forſchung auf die
Schanzen rief Er allein ſollte ſchon genügen den Un
muth erklärlich zu machen der die Mehrheit der Profeſſoren
in Berlin ſowohl wie anderorts erfaßt hat und die Bedeutung
der voransſetzungsloſen Forſchung für unſere Univerſitäten
hälte auch Herrn Profeſſor Schmoller davon abhalten ſollen
gerade dieſe Angelegenheit mit der Neigung zum Räſonniren
in Verbindung zu bringen Unter Herrn Aithoff s Verwaltung
ſind konfeſſionelle Geſichtspunkte mit ſo ansgeprägt partei
politiſchem Charakler wie ſie im Falle Spahn zu verzeichnen
waren zum erſten male zur Geltung gekommen und es heißt
doch an der elgenen Wiſſenſchaft Erdroſſelungsverſuche machen
wenn ſich ein Profeſſor von dem Anſehen des Herrn Schmoller
dazu herbeiläßt ſolche Tendenzen durch welche die Wiſſen
ſchaft zur politiſchen Handelswaare herabgedrückt wird oben
drein in der Art wie es geſchehen zu beſchönigen Wenn
Schmoller s Rede Anſpruch darauf machen will ern ſt ge

lommen zu werden dann hätte der Miniſterialdirektor Althoff
eiwas ganz anderes verdient als eine derartige demonſtrative
gen die eigenen Kollegen der Demonſtranten gerichtete
Obation dann hätte ihm zu Gemüthe geführt werden müſſen
daß mit der Praxis die er in die Verwaltung der Univerſitäts
angelegenheiten hat Eingang finden laſſen eben den

Dochfchulen durchans nicht gedient iſt wie denn
unſeres Erachtens auch die Ehgrakteriſirung Dr Alt
hof s als eines Virtuoſen der Oppotunität
er Veranlaſſung hätte ſein müſſen ihn zu tadeln als ein
blieb anzuſtimmen und wie der Redner es that zur Be

nung des Werthes dieſer Eigenſchaft ſogar die Opportuniſten
marck und Miquel ins Feld zu führen Gerade in dem

Iſert das Herr Althoff zu verwalten hat erſcheint uns
die rtunität ein recht verderbliches Ding ſchon deshalb weil

Einflüſſe die von oben herunler ſich auf die Wiſſenichaſt

ſchaffen ſuchen das direkte Gegentheil von dem erfordern was
durch Opportunität ansgedrückt wird Nicht die Anpaſſung an
die augenblickliche Sitnation nicht Zweckmäßigkeitserwägungen
der Art wie ſie der Fall Spahn erzengt haben dürfen hier
maß und ausſchlaggebend ſein ſondern die Grundlage der
Entſchließungen die hier vorbereitet werden hat ganz allein
das Gedeihen der Wiſſenſchaft zu ſein das natürlich durch

nomimniſſe à la Straßburg keineswegs gefördert werden
ann

So ſtellt ſich von welcher Seite man ſie auch betrachtet die
Rede Profeſſor Schmoller s als eben ſo verungiückt dar wie
das ganze Liebesmahl das noch nicht einmal Anſpruch auf
ſymptomatiſche Bedentung machen kann während es recht wohl
geeignet iſt die Verwaltung zu ermuntern auf den Bahnen
weiter zu wandeln die ſie in den letzten Jahren beſchrilten
hat Herr Althoff der ſich ja auch manches Verdienſt um
unſere Hochſchulen erwarb hat wie Schmoller erklärte dernm
gebeten ihm in einer etwaigen Rede die volle Wahrheit zu
ſagen der Redner und Gaſtgeber hat dieſe Bitte zu erfüllen
geſucht aber damit nur den ihm gewiß ungngenehmen Eindruck
erweckt als ob dieſe Wahrheit approbirt ſei Sie hätte doch
ein weſentlich anderes Gewand tragen müſſen und daß ſie es
nicht thut iſt um ſo mehr zu verwundern als ein Schmoller
doch ſonſt nicht mit Weihrauch zu hantiren pflegt wo die
herbe und bittere Erkenntniß verlangt daß die Thatſachen an
die Stelle der Courtoiſie und Liebenswürdigkeit treten wie ſie
auf dem Profeſſorenmahl offenbar geübt iſt Seh

Deutſches Reich
Der Prenußiſche Landtag

wird morgen wie ſchon gemeldet vorausſichtlich nicht durch den
Monarchen ſelbſt ſondern durch den Miniſterpräſidenten Graf
Bülow im Weißen Saale des königlichen Schloſſes eröffnet
werden Wir haben bereits darauf hingewieſen daß die Re
gierung außer dem Etat nur die dringendſten Gefetzentwürfe
dem Landtage vorzulegen gedenkt Nichtsdeſtoweniger dürfte
ſich die Seſſion ſehr lebhaft geſtalten namentlich während des
erſten Abſchnittes der Berathungen in welchem ſich die Jnter
vellationen vermuthlich überſtürzen werden Die Polen ge
denken den bereits im Reichstag unternommenen Angriff auf
die preußiſche Regierung zu wiederholen und letzterer kann
nichts erwünſchter ſein als vor dem kompetenten Forum des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes mit den Polen gründlich Ab
rechnung zu halten um endlich jene im Auslande zu blutigen
Legenden gewordenen Uebertreibungen der Polen und des
Centrums auf ihr richtiges Maß zurückzuführen und den Zu
ſammenhang zwiſchen den allerorten unternommenen Anſturm
auf die preußiſche Verwaltung und der internationalen Polen
bewegung klarzulegen Wie im RNeichstag ſo wird auch im
preußiſchen Abgeordnetenhaus Graf Bülow die PolenJnter
pellation beantworten zugleich aber auch der neue Miniſter
des Jnnern Herr v Hammerſtein bei dieſer Gelegen
heit ſeine parlamentariſche Feuerprobe beſtehen müſſen Er
ſtand als Mitglied der reichsländiſchen Verwaltung bisher dem
Parlamentarismus völlig fern und dürfte deshalb keinen leichten
Stand haben zumal ſoſort auch die Berliner Bürgermeiſter
Frage angeſchnitten werden ſoll Die beiden anderen am Re
gierungstiſch neuen Miniſter v Podbielski und Möller ſiud
für den Preußiſchen Landtag keine unbeſchriebenen Blätter
mehr Herr v Podbielski hat aber durch ſeine ſchnelle Meta
morphoſe vom Staatsſekretär des Reichspoſtamts zum preußiſchen
Landwirthſchaftsminiſter die auf ihn geſtellten Erwartungen ſehr
hoch geſchraubt Ob er ſie wird erfüllen können iſt eine Frage
deren Beantwortung im bejahenden Sinne bei allem Wohlwollen
für das joviale Temperament des Herrn v Podbielski uns ver
ſrüht erſcheint Nicht Worte Thaten beweiſen Als
Amtserbe des genialen Miquel findet Frhr v Rheinbaben
wohlgeordnete Finanzen und ein faſt ausgebantes Finanz und
Steuerſyſtem vor Wenn es ihm nur gelingt das hinterlaſſene
Erbe zu erhalten ſo erfüllt er ſeine ſchwere Aufgabe
organiſatoriſche Talente von dem Schlage Miquel s wachſen
nicht in jeder Legislaturperiode Wie ſich vorausſehen läßt
wird man im Abgeordnetenhauſe bei zahlreichen ſich darbietenden
Gelegenheiten die Kanalfrage wieder ſtreifen und dabei kann
mit Leichtigkeit feſtgeſtellt werden daß trotz aller gegeutheiligen
Behauptungen der konſervativen Kanalgegner ein Umſchwung in
der Auffaſſung ſür die Nützlichkeit großer Kanalbauten zur Ver
bindung zwiſchen dem Oſten und dem Weſten ſich auch in jenen
Gegenden zu erkennen giebt deren Abgeordnete ſich bisher der
Kanalpolitik gegenüber ablehnend verhielten

Die Zolltarif Kommiſſion des Reichstages
ſteht nunmehr an der Schwelle ihrer Verhandlungen und wird
wenn ſie erſt die Generaldiskuſſion erſchöpft haben wird in
einer Spezialdiskuſſion die ſich monatelang hinziehen dürfte in
ergiebigſter Weiſe den einzelnen Gruppen und Poſitionen des
Tarifentwurfes ihre Aufmerkſamkeit ſchenken Nicht nur in den
Hauptfragen in denen ſich die grundſätzlichen Freunde und
Feinde der Vorlage von einander unterſcheiden ondern auch zu
den untergeordnetſten Geſichtspunkten bei den meiſten Tarif
nummern zu denen von beiden Seiten Eingaben auf Ver
änderung der Regierungsvorſchläge ſei es Erhöhung oder Herab
ſetzung der Zölle vorliegen werden die mannigfachſten Anträge
geſtellt werden ſo daß die Ueberſicht ſehr erſchwert werden
könnte Jn parlamentariſchen Kreiſen verlattet daß die Kom
miſſion in der Woche viermal zu tagen gedenkt und zwar
Dienstags Mittwochs Donnerstags und Freitags Selbſt wenn
die Kommiſſion noch ſo fleißig und eifrig arbeiten wird nimmt
man doch nunmehr an daß ſie bis Oſtern kaum deren Be
rathungen wird beendigen können Jn dieſem Falle würde der
Kommiſſionsbericht vielleicht erſt lange nach Oſtern fertiggeſtelltnd im weiteren Zuge auch auf die Kinſt Geltung zu ver
werden können Das Plenum würde alsdann nach

den Pfingſtfeiertagen in die zweite Leſung eintreten
Alle dieſe Berechnungen ſind nur als eventuelle zu betrachten
inſoweit die Verhandlungen glatt und ungeſtört verlaufen
werden Sollte aber die Oppoſition genöthigt ſein bereits in
der Kommiſſion zum Mittel der Obſtruktion zu greifen und
alle durch die Geſchäftsordnung zugelaſſenen Hebel in Bewegung
zu ſetzen den agrariſchen Vorſtößen zu begegnen ſo iſt jede Be
rechnung über das Ende der Berathungen über den Haufen ge
worfen Die tariffreundliche Mehrheit wird unter allen Um
ſtänden ſtetig auf dem Poſten ſein müſſen denn die Gegner des
Zolltarifs haben keine Veranlaſſung ihr die Arbeit zu erleichtern
ebenſo zu wünſchen bleibt es für beide Theile daß die ver
bündeten Regierungen in jeder Situation der Kommiſſions
berathung den Muth der Meinung beſitzen Jn der Kommiſſion
die unter dem Vorſitz des Abg v Kardorff ſitzen wird ſtehen
ſich bekanntlich 20 grundſätzliche Anhänger wenn man ſchließlich
die vier Konſervativen die den Minimaltarif auf alle land
wirthſchaftlichen Zölle ausdehnen und die Minimal Getreidezölle
erhöhen wollen einſchließt und 8 Gegner des Tarifs Freiſinn
Sozialdemokratie Diſch Volkspartei bei der Endabſtimmung
gegenüber es iſt alſo ein ſchwerer und ungleicher Kampf der
ier von d er Oppoſition gekämpft werden muß

Volkswirthſchaftliches
Die wirthſchaftliche Depreſſion kommt in der Mühlen

in duſtrie in gleichem Maße bei den Großbetrieben wie bei
den Kleinbetrieben zum Ausdruck Der Allg Diſch Mühlenztg
dem Organ des Vereins deutſcher Handelsmüller liegen die
letzten Abſchlüſſe von 17 größeren Mühlen die ein Be
triebskapital von 22 Millionen Mark umfaſſen vor Eine Zu
ſammenſtellung der Erträgniſſe des letzten Jahres ergiebt für
dieſe 17 Mühlen eine Geſammtdividende von 2,28 Proz
8 Mühlen konnten überhaupt keine Dividende vertheilen Daraus
erhellt wie grundlos die von dem Großkapital mißgünſtiger
Seite gefliſſentlich verbreitete Behauptung iſt daß die Groß
mühlen auf Koſten der Kleiymüller durch die Geſetzgebung be
günſtigt würden Das gerade Gegentheil iſt der Fall Durch
das verkehrte neue Mühlenregulativ wird den Großmühlen die
Mehlausfuhr ſyſtematiſch erſchwert Von Anfang Januar bis
Mitte Dezember 1901 hat die Mehlausfuhr gegenüber dem
gleichen Zeitraum 1899 um 705,943 Doppelcentner die Weizen
mehlausfuhr um 45,509 wirr die Roggenmehlausfuhr um
660,434 Doppelcentner ab genommen Der Rückgang hat ſich
von Ende November bis Mitte Dezember um 58,301 Doppel
centner vergrößert Das iſt der Segen des neuen Regulativs

Der ſoeben zur Ansgabe gelangte Jahresbericht der
Handels und Gewerbekammer des Kreiſes Sönne
berg i Th für 1901 macht in entſchiedener Weiſe gegen die
Beſtimmung des Zolltarifentwurfs welche die Getreideeinfuhr
an Mindeſtzölle bindet Front und erinnert daxan daß von der
Geſammtbevölkerung des Sonneberger Kreiſes die volle Hälfte
wirthſchaftlich direkt von der Spielwaareninduſtrie abhängtg iſt
ſo daß für ſeine land wirthſchaftliche Bevölkerung diejenige
Wirthſchaſtspolitik die allein richtige ſei die für die Pflege der
induſtriellen Ausfuhr und ſomik für die Erhaltung einer kauf
kräftigen gewerbe und handeltreibenden Bevölkerung eintrete
Weiter wird geſagt daß die Jnduſtrien des Kammerbezirks vor
tiefgreifenden Störungen zunächſt noch bewahrt geblieben ſeien
da die Einbuße welche die geringe Aufnahmefähigkeit des
deutſchen Marktes zur Folge hatte bis zu einem gewiſſen Grad
durch geſteigerten Begehr anderer Staaten ſo Nordamerikas
ausgeglichen worden ſei Deshalb habe bis jetzt die arbeitende
Bevölkerung im ganzen ausreichende Beſchäftigung gefunden
Daß bei Fortbeſtand der wirthſchaftlichen Schwierig
keiten Betriebseinſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen au
ferner noch hintangehalten werden könnten erſcheine freili
mehr als fraglich

Kirche und Schule
Auf die Meldung der Zeit in Straßburg beſtehe bei

einer Anzahl Profeſſoren die Abſicht falls weitere kath o
liſche Profeſſuren eingerichtet würden darauf durch
Amtsniederlegungen zu aäntworten erwidert die Straßb
Poſt jetzt Folgendes

Ueber den Artikel der Zeit hat man in Profeſſorenkreiſen
theils gelacht theils ſich geärgert je nachdem man ihn als
eine Myſtifikation oder als eine Verhöhnung auffaßte Ein
Bedürfniß davon in der Oeffentlichkeit zu ſprechen beſtand
nicht ſo lange der Artikel von der einnſthaften Preſſe nnbe
achtet blieb Jetzt da dieſe Vorausſetzung nicht mehr zuttifft
läßt ſich folgendes ſagen 1 Es wird hier allerdings ſeit
einiger Zeit davon geſprochen es ſolle demnächſt ein katho
liſſcher Profeſſor für Philoſophie angeſtellt werden
einige ſetzen hinzu auch ein ſolcher für kanoniſches Necht
2 Offiziell iſt über dieſe angeblichen Einſchübe noch nichts
bekannt es lag daher auch für die Profeſſoren der Kaiſer
Wilhelms Univerſität bisher keine Veranlaſſung vor dazu
Stellung zu nehmen 3 Jn den Kreiſen der Profeſſoreuſchaft
iſt von einer Amtsniederlegung oder einem ähnlichen Schritt
niemals auch nur die Rede geweſen

Qui vivra verra Die Zeit wird lehren ob die Zeit des
Paſtors Naumann oder die Straßb Poſt Recht behält Bis
dahin kann man ruhig warten

Verwaltung und Rechtspflege
Von verſchiedenen Seiten hört man über die Ausführung

des Geſetzes vom 31 Mai 1901 hetreffend Verſorgung der
Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen Klagen
und Aeußerungen der Erbitterung gerade unter den verabſchie
deten und penſionirten Offizieren die die Feldzüge von 1866
und 1870,71 mitgemacht haben Der 8 3 des obigen Geſetzes
lautet Die Anweiſung der Penſionszuſchüſſe für Offiziere und
Beamte erfolgt durch das Kriegsminiſterinm ohne daß es eines
Antrages bedarf Das Kriegsminiſterium hatte alſo die löb
üitche Abſicht aus eigener Jnitiative die Forderungen des Ge
ſetzes zu erfüllen Nach der Zuſfnng des 3 2 leibt es aber
den Offizieren und Beamten unbenommen einen Antrag auf
Gewährung der Penſionszuſchüſſe zu ſtellen Dieſes Rechtes
werden ſich alle diejenigen nicht berauben laſſen die ſeitens des
Kriegsminiſteriums keine Anweiſung zur Erhebung der Penſions
zuſchüſſe erhalten haben Letzteres mag nach den uns zu



Ohren gekommenen Klagen einer großen Anzahl von
Offizieren begegnet ſein die trotz ihrer Wunden aus
den Kriegsjahren noch ruhig weiter dienten und
bei ihrer ſpäteren Verabſchiedung keine Ahnung davon beſaßen
daß ſie bei ihrem Rücktritt vom Dienſt ihre Kriegsinvalididät
ausdrücklich anerkennen laſſen mußten Es ſcheint daß nur in
den Fällen wo dies geſchehen iſt auch nach dem Jahre 1877

der vom Geſetz 1901 zugeſprochene Penſionszuſchuß zuge
billigt wird Eine ſolche Ausführung des Geſetzes dürfte dem
Geiſte deſſelben aber nicht entſprechen und die Verweigerung
des Penſionszuſchuſſes würde gerade diejenigen Offiziere hart
treffen die trotz der infolge des Krieges erhaltenen Wunden
und der Schädigung ihrer Geſundheit auch über das Jahr 1877
noch weiter dienten Unzweifelhaft kommt dieſe Angelegen
heit bei den Jnterpellationen Oriola und Arendt im Reichstage
zur Sprache

Jn dem von elf ausgeſperrten Werft arbeitern
gegen die Firma Blohm Voß und die Hamburg
Amerika Linie angeſtrengten Prozeſſe auf ſolidariſche
Leiſtung eines Schadenerſatzes von 3202 M ſtand am
Freitag in Hamburg der erſte Termin an Der Vertreter der
jetlagten beantragte darin Abweiſung der Klage weil die

Maßnahmen der BVekllagten in der Werftarbeiterbewegung uur
in berechtigter Abwehr vorgenommen ſeien Eine Aus
ſperrung unter Bruch der Kündignngsfriſt habe nicht ſtatt
gefunden ſchon deshalb nicht weil eine ſolche Friſt im Arbeiter
vertrage gar nicht vorgeſehen ſei denn das Verhältniß wax an
jedem Abend ohne vorherige Kündigung lösbar Hierauf er
widerte der Vertreter der Kläger daß die Klage ſich gar nicht
auf den Kündigungspunkt ſtütze ſondern auf die 88 823 u 826
B B Die Bellagten hätten auf die Willensfreiheit der
Kläger rechtswidrig einzuwirken verſucht und den Arbeitern
planmäßig jede Arbeitsgelegenheit verſperrt Für die Richtigleit
der klägeriſchen Sacht rſtellung wonach es ſich anfangs keines
wegs um eine von langer Hand geplante große Liktion des
Medallarbeiterverbandes ſondern um einen ganz partiellen
Nieterſt reik handelte wird Beweis vor allemdafür daß Herr Blohm am 11 Juli 1900 die Ausſperrung
angedroht habe Das Gericht vertagte darauf die Verhandlung
um e Herrn Blohm über dieſe Behanptung der Kläger zu
vernehmen

Parteinachrichten

Einen ſehr ſchweren Wahlka v hat die freiſinnige
Volkspartei in Schaumburg Lippe durchzufechten Die
Antiſemiten deren Kandidat Graf Reventlow von den Konſer
vativen und dem Bunde der Landwirthe unterſtützt wird ſind
ungemein rührig und bemühen ſich den Mangel eines klaren
wirthſchaftlichen und politiſchen Programms durch einen mög
lichſt hanebüchenen Ton und perſönliche Verunglimpfung der
freiſinnigen Redner zu verdecken Als Beiſpiel hierſür fei nur
folgender Satz hervorgehoben mit dem die Liebermann von
Sonnenberg ſche Antiſem Korreſp ihren Bericht über eine
freiſinnige Verſammlung in Bückebucrg einleitet

Am 15 Dezember entzückte der unvermeidliche Wan
derknabe aus dem Lager des Richter ſſchen Freiſinns
Redaktör ſoll natürlich heißen Rektor Kopach Berlin
die guten Bürger von Stadthagen mit einer ſeiner bekannten
und berufenen Reden die auf ahnnngsloſe Gemüther ihren
Eindruck nie verfehlen Sie gleichen hohlen buntſchillernden
Seifenblaſen die wenn ſie der ſondirende Finger berührt wichtige Beſitzverſchiebungen im Orient
zerplatzen und nichts als ein wenig Schaum hinterlaſſen

Das ſchreibt ein Blatt deſſen Herausgeber als politiſcher
Schaumſchläger wohl nnerreicht daſtehen dürfte

Die wohlfeilen Lorbeexen die ſich der KleinTſchirner
Dreſchgraf Pückler durch ſeine Hetzreden und die darauf

erfolgten Verurtheilungen in letzter Zeit erworben hat laſſenſeinen Vorgänger Ahlwardt augenſcheinlich nicht mehr ruhig
ſchlafen Er erſchien dieſer Tage wie man aus Berlin ſchreibt
zum Staunen der Auweſenden plötzlich in einer Verſammlung
des von Dr Böckel v Moſch und Paul Förſter geleiteten
Deutſchen Volksbundes und erklärte den verblüfften

Antiſemiten daß er nach einer längeren durch perſönliche Ver
hältniſſe bedingten Pauſe wieder mit aller Kraft in den
politiſchen Kampf eintreten werde Jm Reichstage ſei er jetzt
Einſpänner doch habe er die Abſicht ſich dem Dtſch Volks

bunde anzuſchließen Er werde wieder im politiſchen Kampf
eine ſchneidige Waffe führen Da ein Friede noch nicht
möglich ſei verkünde er nun Krieg auf Erden bis der Sieg
errungen ſei Vorausſichtlich werden nun welle die
beiden Einſpänner Böckel und Ahlwardt im Reichstage eine
eigene Fraktion bilden auch wird die ſtaunende Mitwelt wieder
des Genuſſes theilhaftig werden den Rektor aller Deutſchen
allerhand ungereimtes Zeug reden zu hören

Heer und Flotte
Für die angebliche Duellrede des Kaiſers die

Anfang Dezember in der Potsd Ztg veröffentlicht wurde
gilt nach einem Berliner Montagsblatt als Gewährsmann ein
höherer Beamter in Potsdam deſſen Sohn Reſervelentnant beim
J Garderegiment z F iſt

Zu dem Duell in Jena iſt in Ergänzung unſerer bis nd mit
herigen Mittheilungen noch zu berichten daß der Leutnant einen glänzenden Eindruck
Thieme mit dem erſchoſſenen am 14 Dezember 1880 zu Straß

auch zum Wiedereintritt nicht gemeldet konnte alſo auch nicht abe wieſen werden zeit ehg nt Lerrb heit ſch
ie Stimmung die in der bayriſchen Armee gegen ihn

herrſchte denn darüber beſteht der geringſte Zweifel
daß ihm der Rücktritt wenn er darum nachgeſucht hätte
verweigert worden wäre Daß Frhr v Feilitzſch nun in
einem Truppentheil angeſtellt wurde hat auch in
bayriſchen militäriſchen Kreiſen wie ſich ja leicht denken läßt
einiges Aufſehen ja Befremden erregt denn man
glaubte doch annehmen zu dürfen daß wenn ein Offizier in
der Armee der er bisher angehörte nach der Rückkehr ansOſtaſien kein Unterkommen mehr findet in Berlin war
ſehr wohl bekannt wie man in München über die
Verfehlungen des Barons
einem anderen deutſchen Bundeskontingente nicht auf
genommen werden wird Es hat deshalb wohl kaum viel
bayriſche Offiziere gegeben die nach den Vorkommniſſen in
Oſtaſien dem Haupkmann v Feilitzſch anders als penſionirt
in der Heimath wiederzuſehen er warteten Daß das anders
gekommen iſt iſt lediglich Sache des preußiſchen Kriegs
miniſteriums das aber hier aller Wahrſcheinlichkeit nach nur
einem von höherer Stelle geäußerten Wunſche nachgekommen
iſt Wie nun auch die Sache liegen mag ſo viel dürfte ſicher
ein daß der Fall Feilitzſch auch den Deutſcheneichstag beſchäftigen und daß die Stellung des

preußiſchen Kriegsminiſters in dieſer Sache keine ganz
leichte ſein wird Unſeres Erachtens hat man in
Bayern gerade keine Urſache ſich über den Fall
Feilitzſch aufzuregen aber ungewöhnlich iſt der Vorgang
immerhin darüber kommt man nicht hinweg Die weitere
Thatſache daß Baron Feilitzſch in Preußen mit dem Patent
datum angeſtellt wurde mit dem er ſeiner Zeit Hauptmann in
der bayriſchen Armee geworden war erregt die Verwunderung
mehrerer Blätter Ganz mit Unrecht denn hier konnte es
doch nur zweierlei geben entweder v Feilitzſch wurde an
geſtellt und dann konnte es nur mit ſeinem alten Patente
geſchehen oder er wurde nicht angeſtellt ein Drittes z B
eine Zurüchſetzung im Patent gab es nicht

Die Augsb Abendztg iſt ein bayriſch offiziöſes Blatt daher
darf man wohl annehmen daß ſie die Anſichten des Münchener
Kriegsminiſteriums zum Ansdruck bringt Das Nachſpiel
im Reichstage das ſie in ihrer Auslaſſung prophezeit dürfte
ſich intereſſant geſtalten da man weiß daß die bayriſchen Ab
geordneten inſonderheit die dem Centrum angehörigen mit
Preußen wenig rückſichtsvoll zu verfahren pflegen

Das Kriegsgericht der 18 Diviſion in Flensburg verur
heilte am Sonnabend den Leutnant v Höllmann wegen
ſchweren Hausfriedensbruchs zu einem Monat und drei
Tagen Gefängniß und wegen Uebertretung militäriſcher Vor
ſchriften außerdem zu ſechs Wochen und einem Tag Haft

S M S Hertha mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Vice Admiral Bendemann an Vord iſt am
5 Januar in Saigon eingetroffen

S M S Habicht iſt am 5 Januar in Kapſtadt
eingetroffen

wenn

Ausland
Machtverſchiebungen im Orient

Senſationsnachrichten bringt die öſterreichiſche Preſſe über
Es ſollen während

der letzten Anweſenheit des Großfürſten Michael von Rußland
beim Kaiſer Franz Joſef in Budapeſt folgende Veränderungen
auf dem Balkan zur Verhandlung geſtanden hatten über die
bis jetzt jedoch eine definitive Vereinbarung nicht zuſtande ge
kommen wäre

1 Die Souveränität über Bosnien und die Herzegowina
ohne Novibazar geht an Kaiſer Franz Joſef über der den
Titel König von Bosnien und Herzog von Saba annimmt
ohne Veränderung der Verwaltung der betreffenden Länder

2 Der Fürſt von Bulgarien wird unabhängiger König
des ganzen Landes räumt aber die Befeſtigungen von Burgas
Rußland ein das dort einen Kriegshafen errichtet

3 Kreta wird Griechenlaud einverleibt welches jedoch vor
länfig die Autonomie der Jnfel reſpektiren ſoll

4 England erhält das Recht Cypern zu annektiren und
das Lontrollrecht über das armeniſche Cilicien

5 t ankreich wird das Kontrollrecht über Rhodus ein
geräumt
6 Jtalien kann nach Gutdünken über Tripolis und die

Chrenaica verfügen
7 Deutſchland kann als Endpunkt der meſopotamiſchen

Bahn einen Hafen am Perſiſchen Golf wählen das Kontroll
recht über die türkiſchen Häfen an dieſem Golfe wird es jedoch
im Einverſtändniſſe mit England ausüben,

Die Verhandlungen dauerten noch fort

Zum Einzug des kaiſerlichen Hofes
in Pefiug

Für die bevorſtehende Ankunft des kaiſerlichen Hofes in
Peking werden die Paläſte und Pagoden wieder in ſtand geſetzt

neuen Malereien verſehen deren prächtige Farben
machen Tauſend Soldaten aus

Schantung ſind in Galauniformen mit modernen Waffen geſtern
burg i E geborenen Studenten Held ungefähr gleichaltrig iſt früh in Peking eingerückt Alle Straßen durch welche der Hof
beim Jenaer Bataillon des 94 Regiments als Fähnrich gedient heit ſeinem Einzuhat und erſt ſeit kurzer Zeit das Leutnantspatent beſitzt Den Jeſeee in werden am Montag und

welche Rolle
hindurchzieht

Jn dem heiklen Punkte
Ferner weiß man aus Jena zu melden daß das dortige Offizier die Vertreter der Mächte bei dem feierlichen Staatsalte ſpielen
corps bei Differenzen mit der Studentenſchaft die infolge der
großen Zurückhaltung der Offiziere verhältnißmäßig ſelten ein
treten eine eigenartige Stellung einnimmt Es erkennt ein
Ehrengericht an dem Vertreter des dortigen 8 alſo des die
Corps vertretenden Senioren Konvent theilnehmen nicht aber
ein mit Burſchenſchaftern gemiſchtes Ehrengericht Es geht
ſo leicht nichts über Vorurtheile und nichts iſt leider ſchwerer
als ſie zu brechen

Der Hauptmann Frhr v Feilitzſch der früher dem
s bayriſchen Jnfanterie Regiment angehörte und dann zum oſt
aſiatiſchen Exveditionscorps übertrat iſt wie kürzlich gemeldet
im preußiſchen Jnfanterie Regiment Nr 32 wieder angeſtellt
worden Ueber dieſen Vorgang der namentlich in Süd
deutſchland ein großes Auſſehen erweckt hat wird
der Augsb Abendztg aus München unter dem 3 Januar ge
ſchrieben

Allenthalben begegnet man der Darſtellung dem HauptmannFrhrn v Feiltbſch der bekanntlich in Oſtaſien wegen vo r
ſchriftswidriger Behandlung von Untergebenen
beſtraft wurde ſei der Wiedereintritt in die bayriſche Armee
verwehrt worden Fgrte leſen wir ſogar in einem hieſigenBlatte Herr v Feilitzſch ſei vom verruche Kriegsminiſter

emaßregelt worden Demgegenüber ſei konſtatirt daß
rhr v Fellitzſch nachdem er aus der bayriſchen Armee aus

geſchieden und in das oſtaſigtiſche Expeditionscorps eingetreten
war der Strafgewalt des bayriſchen Kriegsminiſteriums in
für allemal t ar i nen Truppen wurden
Fieichstrnppen und unterſtanden dem preußiſchen Kriegs
miniſterium Frhr v Feilitzſch ging in Oſtaſien die bayriſche
Militärverwaltung nichts mehr an er wäre aber ſelbſtder wieder unter r ekeee getreten wenn

n die bayriſche be

ſollen hat ſich der Sohn des Himmels ſehr entgegenkommend
bewieſen Die Geſandten haben aber keinen Gebrauch davon
emachtg eben Einzuge des Hofes ſollen nämlich an der Haupt

ſtraße zwei Häuſer reſervirt werden in denen die Mitglieder
der Geſandtſchaften Zeugen des Einzuges fein können Es iſt
das ein außerordentliches Zugeſtändniß Gleichwohl haben ſich
die Geſandten entſchloſſen mit Rückſicht auf die Vergangenheit
und die Thatſache daß die meiſten von ihnen ihre Be
glaubigungsſchreiben noch nicht überreicht haben dem Ein
zuge nicht beizuwohnen

Ueber die Abreiſe des Hofes von Kaifengfu berichtet Burean
Laffan noch folgende intereſſante Einzelheiten

Acht Tage nach dem Abzuge des Hofes aus Kaifengfu war die
Straße noch mit dem Gefolge deſſelben völlgedrängt Jn
Chengtefu wurde der Zug photographirt Jn Fangvin zehrten
die Vorläufer des Hofes alle für den Kaiſer bereit gehaltenen
Speiſen auf und die Jntendanlurbeamten begingen deshalb
Selbſtmord Jn Chengtefu ließen ſich die 300 Köche
welche die Mahlzeit für den Hof herrichten ſollten den
Lohn im voraus bezahlen und als ſie ſahen daß ſie der Auf
gabe nicht gewachſen waren verſchwanden ſie eiligſt und
nahmen alles was ſie tragen konnten mit ſich Jn Tſchili
wurden drei höhere Begnte entlaſſen weil ſie keine
Kah rungsmittel beſchaffen konnten Zwei Regimenter mit
Schaufeln und Beſen ſollen dem Hofe vorausgehen Der Kaiſer
ſah melancholiſch und theilnahmslos ans und nahm von den
knienden Mengen die ihm Erfriſchungen darbolen keine Notiz
Viele verbrannten zu Ehren der KaiſerinWittwe Weihrauch
Vor den Ausländern die am Wege ſtanden verbeugte ſich diert wäre Das hatintkich e v Feillgſch nicht gethan er hat n aber

Kaiſerin Wittwe lächelnd

eilitſch dachte er auch in Eh

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Die Profeſſoren v Bergmann und Senator in Bec zu Ehrenmitgliedern des Budapeſter Aerztevereins r

mt
Profeſſor Dr Theodor Aufrecht in Bonn der aus

r anskrit und Sprachſorſcher vollendet heute das
Lebensjahr

Wiſſenſchaft Knnuſt Litteratur
Aus Anlaß der Weltausſtellung von 1900 hat

die franzöſiſche Regierung folgende Maſſenernennung von
renlegionären vorgenommen Der Berliner Bildhauer

Profeſſor Reinhold Begas wurde zum Großoffizier
der Ehrenlegion ernannt Zu Commandeuren wurden unter
anderen ernannt Miniſterialdirektor Thiel Berlin Profeſſor
von LenbachMünchen Kupferſtecher Profeſſor Köpping
Berlin zu Offizieren Oberſt Kuntze Berlin Geheimrath
Profeſſor Dr Julius Leſſing Berlin Prof v Thierſch
München Geheimrath Dr Wittmack Berliu Profeſſor
Weſtpha Berlin Wilhelm von Siemens Berlin
Muſenmsdirektor Dr Seidel Berlin Profeſſor Emanuel
Seidl München Profeſſor Gabriel von Seidl München

rofeſſor von UhdeMünchen Bildhauer Profeſſor Diez
resden Geueraldirektor der Hamburg Amerika Linie Ballin

Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd Wiegand Geheim
rath Zach er Berlin Geheimer Hofrath hne Paris Zu
Rittern wurden unter anderen ernannt Bildhauer Breuer
Berlin Maler Prell Dresden Profeſſor Miethe Charlotten
burg Fabrikbeſitzer Baron Died rich Niederbronn Geheimer
Kommerzienrath van der Zypen Köln Geheimer
Kommerzienrath Delius Aachen Kommerzienrath Jacob
Berlin Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung Pr Schneider
Paris die Beamten des Reichskommiſſariats Franke Gentſch
Gröning Klauſe Leon Ott und Menzel Bergmeiſter Engel
Eſſen Druckerei Beſitzer e et Büpxenſtein BerlinIngenieur Eugen Hartmann Frankfurt a die Fabrikanten
Gebauer junior Charlottenburg René von BochMettlach
Seyffardt Creſeld Max Guilleaume Köln Meißner Leipzig
Kirchner Leipzig Werner Cannſtadt Brunck Luüdwigshafenferner Konſul DihlmannNürnberg die Profeſſoren Kters
Königsberg und Rieth Berlin Baurath Herzberg Berlin

und Architekt Möhring Berlin uſw uſw
Das Cenſurverbot der Kieler ührengſe das wir

mittheilten und das ſich gegen die Aufführung des Schau
piels Das Glück von Alfred Capus am Kieler Schillertheater

d r ſchleunigſt wieder aufgehoben worden Das war
auch nöthig

a ÄÄÜX e
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halleß Halle 4 Jan
Eine Vertrauensſtellung hatte der Hüfner Auguſt Otto aus
Schleeſen bei Gräfenhainchen zu ſeinem Vortheile eusgebeutetbis ſein ziemlich lange Zeit fortgeſetztes Treiben entdeckt

worden war Vom Schöffengericht zu Gräfenhainchen war der
noch unbeſtraft u 47 Jahre alte Angeklagte wegen
Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß außerdem aber noch
wegen Forſtdiebſtahls zu 960 M Geldſtrafe d i der eger Betrag des Werthes des Geſtohlenen oder im Un
vermögensfalle zu 192 Tagen Gefängniß ferner zu 96 M
Schadenerſatz verurtheilt worden Hiergegen hatte ſowohl der
Angeklagte wie auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt
Der Angeklagte hatte aus dem Forſte des Jchrn v Boden

auſen in der Gegend von Radis ſowie aus dem dortigen königl
Forſte anſehnliche Mengen Nutzholz und Scheitholz entwendet
Dieſe Entwendungen räumte er ein behauptete aber ſelbige nur
bis zum 27 Januar betrieben zu haben Dieſe Angabe konnte
nicht widerlegt werden und hierauf fußte der Vertheidiger Das
Gericht erkannte unter ung des ſchöffengerichtlichen Urtheils
wegen mehrfachen Diebſtahls auf 6 Monate Gefängniß betreffs
des Forſtdiebſtahls aber auf Einſtellung des Verfahrens
weil Verjährung vorliege Zwei Drittel der Gerichtskoſten

en dem Angeklagten ein Drittel der Staatskaſſe zur Laſt
gelegt
Der Buchhalter Franz Ullrich hier aus Weſtpreußen ge
bürtig 32 Jahre alk bisher unbeſtraft hatte ſich wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung und Betrugs zu verantworten Er war bei
den Buchdruckereibeſitzern r r r e hier in Stellung
geweſen als Annoncenſammler für den im Verlage jener Firma
erſcheinenden hieſigen Wohnungs Anzeiger Als Vergütung
für die von ihm geſammelten Jnſeratenaufträge erhielt er 25 Proz
des Betrags Am 29 Dezember 1900 war Ullrich nun zu den
Jnhabern der Firma Arnold Troitzſch hier gekommen die
jedoch zur Beſtellung eines Jnſerates nicht geneigt waren
hatte aber einen Beſtellſchein ausgefüllt und mit den Namen
Arnold Troitzſch unterſchrieben ſeinen Arbeitgebern die

Richtigkeit des Auftrages verſichert und darauf eine Proviſion
im Betrage von 26 M erhalten Die Fälſchung war aber bald
herausgekommen Der Angeklagte kam mit 4 Wochen Ge

fängniß weg SAus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien die Köchin und
Sprachlehrerin Bertha Höpfnexr angeklagt wegen Diebſtahls
und Unterſchlagung aber außerdem wegen Betrugs im wieder
holten Rückfalle Die Angeklagte hatte als Köchin in England
konditionirt und ſich während ihres dortigen Aufenthalts die
engliſche Sprache ſo angeeignet daß ſie in Halle gelegentlich
eines beim Direktor der Berlitz Sprachſchule Hans Wahrendorf
zu erledigenden Auftrags vom Leiter dieſes Jnſtituts als
geeignet zur Lehrerin der engliſchen Sprache befunden und an
geſtellt worden war Die Höpfner benutzte ihre Stellung zur
Verübung von Schwindeleien um Bekö tig und Kredit zu
erlangen Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde ſie
zu 9 nen verurtheilt Sie erklärte ſich zum
Antritt der Strafe bereit eEin am 30 Sept v J in der Mangsfelderſtraße hier ge
ſchehener Zuſammenſtoß zweier Motorwagen der
St adtb ahn hatte ſür den 88 Jahre alten Wageuführer Franz
Schröter hier eine Anklage wegen fahrläſſiger Gefährdung
des Transportes auf einer Eiſenbahn zur Folge Schröter war
damals mit einem Motorwagen vom Hettſtedter Bahnhof her
nach der Stadt zu gefahren während vor ihm ein anderer
Motorwagen fuhr Jn ſolchen Fällen ſoll mindeſtens 30 m
Raum zwiſchen beiden Wagen gelaſſen werden wofür der
Führer des nachfolgenden Wagens z ſorgen hat Am

ebergange der pfännerſchaftlichen Kohlenbahn hatte Schröter
auf hinter ſeinem Motorwagen aus der Wieſen
ſtraße kommenden Laſtwagen geachtet und ſich nach rück
wärts umgeſehen ſtatt ſein Augenmerk auf die Strecke vor ſich
u richten So war es ihm entgangen daß der vorangefahrenePeotorwagen um einige Fahrgäſte abſteigen zu laſſen hielt Es

erfolgte ein See und beide Wagen wurden erheblich
beſchädigt Schröter hat den Schaden im Betrage von 50 M
erſetzen vie außerdem war ihm vom Direktor der Stadt
bahn eine Ordnungsſtrafe wegen Unachtſamkeit im Dienſteerlegt Werten e erhhe erkannte auf 20 M Geldſtrafe

oder 2 Tage Gefängniß aBeim Lanzvergagen im Gaſthaus zum rothen Adler in
Trotha war es in der Nacht zum 30 September v J zwiſchen
einigen Theilnehmern zu einer Schlägerei gekommen Dafür
waren der 26 Jahre alte Arbeiter Franz Weber und der
22 Jahre alte Arbeiter Karl Jungſch vom hieſigen Schöffen
ericht wegen Juli prrer Körvperperlevunß je zu 4 Wochen Ge

ſänguiß verurtheilt der ebenfalls betheillgt geweſene Arbeiter
Hermann Ragel aber freigeſprochen worden weil er in Noth

wehr gehandelt habe Mit ihrer Berufung erzielten Weber und



Jungſch Herabſetzung des Strafmaßes auf je 80 M uſeo e e n fmaßes auf je 80 M Geldſtrafe
Noch günſtiger verlief die Berufungsſache der Bergarbeiter

Guſtav und Reinhold her aus Helbra ebenfalls
etreffvagegibe Körperverletzung b end Vom Schöffengericht zu

Eisleben war Guſtav S zu einer Woche Gefängniß ſein Bruder
zu 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Seſng t verurtheilt wordenweil als erwieſen angenommen war daß Guſtav S am 15 uni
v Js in Helbra den Bergmann Klapa auf der Straße anläß
lich einer Familienfeindſchaft durch Fauſtſchläge erheblich verletzt
und Reinhold S die Mutter Klapa s durch einen Schlag ins
Geſicht mißhandelt habe Unter Aufhebuug des ſchöffengericht
lichen Urtheils wurde Guſtav S zu 15 M Geldſtrafe oder drei
Tagen Gefängniß verurtheilt ſein Bruder aber freigeſprochen

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 6 zw Vom Wetter Seit Beginn des

Jahres herrſcht hier oben heſtiger Sturm Das Ende Dezember
im Norden Europas erſchienene Gebiet tiefen Luftdrucks hat ſich
weiter nach Süden ausgebreitet ſo daß überall infolge der ſehr
heftigen ſüd weſtlichen Winde und des damit verbundenen
Wärmetransportes aus den warmen Regionen des Atlantic eine
roße Erwärmung und Niederſchläge eingetreten ſind Auf demVrotken herrſchte in den erſten Tagen des Monats bei einer

Luſttemperatur von 2 Grad unter Null heftiger Regen Bei
ſteigendem Barometer fank dann die Tempergtur und blieb konſtant
unter Null Dabei finden heftige Schnee und Granpel

ſchauer ſtatt tO Gernthin 6 Jan Der infolge Sturzes mit ſeinem
Pferde in Shanghai vor einiger Zeit verſtörbene OberRoß
arzt im OHſtaſiatiſchen Artillerie Regiment Otto Bußmann
wurde heute nachmittag 3 Uhr auf dem alten Friedhofe beerdigt
Sein letzter Wunſch hier an der Seite ſeiner jungen ihm erſt
vor kurzer Zeit vorangegangenen Gattin zu ruhen iſt ſomit in
Erfüllung gegangen

w Mühlhanuſen 6 Jan Jn eine Oberrealſchule
will der Magiſtrat unſere Realfchule von Oſtern d J an um

galt e e n räulein St gegens heran dier unte rUnhold ſoll durch ſeinen in eine talerblich belaſtet an in einer Jrrenanſtalt befindlichen Vater

Mord Am Sonntag wurde in der Clanener Feldmark un
weit Hildesheim in einem Feldgraben die Leiche eines 25jährigen
Mädchens mit durchſchnittenem Halſe vorgefunden Es diente
bei einem Gaſtwirth in dem eine halbe Stunde von Clauen
entfernten Dorfe Groß Lopke Freitag abend 9 Uhr hatte ſie
ich aus dem Hauſe ihrer Herrſchaft entfernt um noch eine
renndin zu beſuchen dieſer Gang ſollte ihr letzter ſein Die

Wordthat iſt wahrſcheinlich geg nach dem Fortgange geſchehen
Das Mädchen iſt in den in Groß Lopke gelegenen Gutspark
eführt dort anſcheinend da ein Strick an der Mordſtelle ge
unden wurde erſt erdroſſelt und dann ihr die Kehle durch

ſchnitten worden Außerdem wurden an der Mordſtelle das
Strickzeug und die Schuhe vorgefunden Dann hat der Mörder
die Leiche einige hundert Schritt durch ein Roggenfeld und in
den Graben kransportirt er muthmaßliche Thäter iſt ver
haftet worden Der Thatbeſtand ſollte geſtern vormittag ſeitens
der kgl Staatsanwaltſchaft zu Hildesheim am Fundorte wo ſich
die Leiche noch befindet aufgenommen werden

Flucht zweier Matroſen aus der Unterſnchungshaft Heute
ſollten ſich vor dem Kriegsgericht zu Kiel zwei des Diebſtahls
angeklagte Matroſen Frohnberg und Crewell verantworten
Es gelang indeſſen den Delinquenten geſtern abend aus der
Unterſuchungshaft zu entkommen Sie waren auf dem Linien
ſchiff Kaiſer Wilhelm II das jetzt an der Kaiſerwerft liegt
internirt geweſen

Auch ein Entlafſungsgrund Ein Gymnaſialoberlehrer
in Neiſſe der gegen den Bankier Louis Schott in Glatz den
Differenzeinwand erhoben hatte was den Könkurs des Bank
haufes herbeiführte iſt nach der Bresl Ztg in den Ruheſtand
verſetzt worden

Die verwechſelten Operetten Aus Wien vom 2 d berichtet
das dortige Extrablatt Während der geſtrigen Nachmittags
Vorſtellung im Karl Theater es wurde Der Operuball ge
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hängt natürlich außer von den ſtagtlichen Genehmigungen vom
Koſtenpunkt und der Frage der Rentabilität ab Die Koſten
ohne Grunderwerb ſind auf 6,500,000 M veranſchlagt Hier

von ſoll der Staat à konds perdu 1,200,000 M übernehmen ſo
daß noch 5,300,000 M aufzubringen ſind Hiervon ſoll die
Banfirma die Hälfte tragen ſo daß der Reſt 2,650,000 von
den Gemeinden zu tragen wäre Die Seelenzahl der in Be
tracht kommenden Eemeinden wird an die 110,000 heranreichen
davon entfallen 86,000 auf Erfurt und 12,000 auf Rnudolſtadt
der Reſt auf die Gemeinden Dangch hätte Erfurt allein
2,000,000 M ungefähr aufzubringen Wie ſich die Bahn ren
tiren wird läßt ſich natürlich nicht genau vorausſehen Augen
blicklich beſchäftigt dieſe Angelegenheit die in Frage kommenden
Miniſterien

s Erfurt 6 Jan Feuer zerſtörte geſtern nachmittag in
der Schmidtſtedter Flur einen Strohſchober Ein unbekannter
Mann der in dem Strohſchober gelegen und das Feuer zweifel
los verurſacht hat iſt mit verbrannt

O Zeitz 4 Jan ſNamensänderung Der kgl Regie
rungspräſident zu Merſeburg hat dem Lehrer Jge hier die
Genehmigung zur Annahme und Führung des Familiennamens
Hoferichter ertheilt

Onerfurt 6 Jan Verhaftung Der Bureaugehilfe
Krugmann der letzten Freitag nach Unterſchlagung von 25,000 M
flüchtete iſt nebſt ſeinem Komplizen Pätzold in Schierſtein bei
c von einem Frankfurter Kriminalſchutzmann verhaftet
vorden

Torgan 6 Jan Einen Selbſtmordverſuch unter
nahm geſtern abend in ſeiner Wohnung der Büchſenmacher
Auguſt Demker Die Kugel prallte jedoch ab ſo daß der Ver
ſuch mißlang D hatte dem Maskenball im Reſtaurant Zur
Mühle beigewohnt und war vor dem Lokal mit drei jungen
Leuten in Streit gerathen der ſchließlich zu Thätlichkeiten
führte bei denen Demker der leidende Theil war Darauf ſchoß

aus einem Revolver dreimal auf ſeine ſich entfernenden
Gegner ohne indeß zu treffen Nachdem ihm ſodann polizei
licherſeits die Waffe abgenommen war begab er ſich nach ſeiner
Wohnung um ſich wahrſcheinlich aus Furcht vor der Strafe
das Leben zu nehmen Die Verletzung die er ſich durch einen
v d einer Flinte am Kopfe beibrachte iſt nicht lebens
gefährlich

p Pößneck 6 Jan Steckbrieflich verfolgt wird der
ehemalige Referendar Guido Langguth der hier neben einer
größeren Baarſumme Werthpapiere in der Höhe von 2000 M
entwendet hat und ſeitdem flüchtig iſt

f Jeng 6 Jan S chwaſſer iſt infolge von ſtarken
Regengüſſen in ganz Thüringen eingetreten beſonders die Saale
und Unſtrut ſteigen ſchnell

Lehre 6 Jan Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in
der Nacht zum Sonnabend in der hieſigen Pfarre verübt Die
Diebe haben außer zahlreichen Schmuckſachen Nahrungsmittel
und Feeidgugeſteg geſtohlen in einem Geſammtwerth von über
500 M Daß dies ſchon der dritte Einbruch in den letzten drei
Tagen iſt die in Pfarren der Umgegend von Braunſchweig
verübt ſind läßt e Einbrecherbande ſchließenLeider fehlt von den Thätern jede Spur

Zwickan 6 Jan Hochwaſſer führten die Mulde und
ihre Nebenflüſſe da in unſerer Gegend viel Regen niederging

Vermiſchtes
Auf der Landſtraße überfallen wurde die in Reinickendorf bei

Berlin Berlinerſtr 66 wohnhafte 38 jähr Rentiere M Streh
mann Am Sonnabend abend fanden Arbeiter vor der Jrren
anſtalt Dalldorf in einer Blutlache eine Frau die ſpäter als die
genannte Rentiere feſtgeſtellt wurde Sie hatte Meſſerſtiche in
Kopf und Genick erhalten Fräulein St gab nachdem ſie zu
ſich gekommen war an daß ſie ſchon von der Humboldtſtraße
an von einem jungen Manne verfolgt worden wäre Zwiſchen
den Meſſingwerken und der Jrrenanſtalt Dalldorf habe der
Fremde ſie plötzlich angegriffen und verſucht ſie zu Boden zuwerfen Als die Ueberfallene um Hilfe rief habe der Barſge
mit einem Meſſer auf ſie eingeſchlagen und ihr ſo die Wunden
beigebracht Die Gendarmerie ermittelte als den Thäter den
16 jährigen Arbeitsburſchen Erich Schleſinger der bei ſeinen

hineingerieth Der Kapellmeiſter bemerkte daß der Sänger eine
ganz andere Arie vortrug und mußte abklopfen um wieder
die Ordnung herzuſtellen Der Künſtler erinnerte ſich ſodann
der Melodie aus dem Opernball und ſang dieſe zu Ende

Ein ehrlicher Defrandant Der ehemalige Kaſſenbeamte des
ſtädtiſchen Steueramts in Budapeſt Viktor Kecskemethy der
im Nover ber nach Unterſchlagung von Steuergeldern im Betrage
von 590,000 Kronen flüchtig geworden war hat ſich in einem
aus New York datirten Briefe an den Peſti Hixrlap bereit
erklärt die entwendete Summe zurückzugeben wenn der Bürger
meiſter und die zuſtändigen ſtädtiſchen Organe ſich mit Ehren
wort verpflichten ihn nicht weiter zu verſolgen Kecskemethy
fügt hinzu man werde ſeiner niemals habhaft werden da er
ſich völlig unkenntlich gemacht habe

e h xStandes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 6 Januar

Anfgebeten Der Kaufmann Karl Geyer und Margarethe
Buſchendorf Oberhauſen und Südſtr 62 Der Kaufmann
Reinhold Weickart und Adolfine Müller Halle und Halber

r Der Schuhmacher Wladislaus Spycholski und Beakadia
akowska Poſenſ Der Wirthſchaftsgehilfe Emil Kühn und

Olga Hiller Raitzhain und Vogelgeſang Der Rangirer
S und Klara Klammrath Halle und Gerbſtedt

er Buffetier Albert Schäfter und Luiſe Kuwilsky Rothenburg
und Gerbſtedt

Eheſchließung Der Kaufmann Otto Brand und Lina Herold
Trothaerſtr 58 und Böllbergerweg 84
Geboren Dem Maurer Friedrich Siebecke ein Otto

Domſtr Dem Arbeiter Guſtav Donath eine Elsbeth
Tholuckſtr H Dem herrſchaftl Kutſcher Otto Banſe ein

Paul Blücherſtr Dem Arbeiter Paul Knoblauch ein
Johannes Dachritzſtr Dem Kürſchner Richard Geſelle ein

Fritz Kuttelhof Dem Rohrzieher Leopold Skowronskiein S Karl Böllbergerweg 58 Dem Eiſenbahnmaſchinen
wärter Karl Völke eine Elsbeth Thielenſtr Dem
Kupferſchmied Rich Seyfarth ein Richard Bernhardyſtr 19
Dem Kaufmann Alexander Wichmann eine Lucie Neue
Promenade Dem Schuhmacher Franz Wendt eine Eliſa
beth Pfännerhöhe 55 Dem Schneidermſte Richard Liedicke
eine Erua Streibexſtr 26 Dem Konditor Adolf Tram
bowsky ein Georg Sophienſtr 40 Dem Abdecker Franz
Denzin ein Karl Canengerweg Dem Eiſenhobler
Friedrich Bennemann eine Elſe Jacobſtr 24 Dem Brief
träger Karl Dietzſch eine T, Emma Kl Schloßgaſſe Dem
Dienſtmann Leopold Küſter ein Franz Wörmlitzerſtr 9

Geſtorben Die Wittwe Bertha Fritz geb Blei 60 J Mühl
berg Des Hausdieners Karl Bandermann Ehefrau Auguſte
geb Rackwitz 43 J Schloßberg Des Eiſenbahn Kanzliſten
Heinrich Möller S Heinrich 3 J Meckelſtr 22 Der Jnvalide
Auguſt Köppen 51 J Klinik Die Wittwe Jda Ruppert geb
Rappſilber 62 J Klinik Des Kutſchers Franz Leuchte Ehefrau
Anna geb Zillmer 27 J Fiſcherplan Des Dienſtmanns
Leopold Küſter S Franz 6 Std Wörmlitzerſtr

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 6 Januar
Aufgeboten Der Handarbeiter Karl Friedrich und Marie

Kleider Advokatenweg 16 Der Landwirth Traugott Hoske
und Emilie Stahl geb Mixdorff Steuden und Reilſtr 63 Der
Maurer Karl Becker und Emilie Lüdicke Eichendorffſtr 14 und
Körnerſtr 50

Geboren Dem Fabrikarb Franz Kohl ein Kurt Ad
vokatenweg 25 Dem Schuhmachermſtr Albert Arndt eine
Charlotte Göbenſtr Dem Privatmann Paul Schmidt eine

T Hilde ard Reilſtr 126 Dem Steinmetz Paul Kupfernagel
ein Karl Körunerſtr Dem Bauarb Karl Wettmann
eine Frieda Advokatenweg 26 Dem Bauarb Wilh Koch
ein Erich Geiſtſtr 58

Geſtorben Des Tiſchlers Emil Voigt S Paul 6 J Geiſt
ſtraße 54 Des Maurerpoliers Hermann Schröder T Elſa
8 Mon Trothaerſtr 81a Des Schuhmachermeiſters Albert
Arndt T Charlotte 5 Tage Göbenſtr Des Maſchinen
ſchloſſers Hermann Trenſinger T Hanng 3 Woch Triſtſtr 46
ne
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ſie eine Ausführung des Projekts im Verfolg haben werden durch einen Gedächtnißfehler plötzlich in eine andere Operette en eennee
i
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Eltern in Reinickendorf Berlinerſtr 7 wohnt Er wurde in
m
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Waszeratand der Saale vai Trodbg
Trosha 6 Jan abends 3,78 7 Jan morgens 8,70

BISEN TROPOR
erhöht die Anzahl der

rothen Blutkörperchen
auf überraſchende Weiſe

Daher unübertrefflich bei
Blutarmuth und BVleichlucht

Preis MK 85 per Büchse

Spezigal Geſchäft feiner GenferOtto Kummer Glasbütter Taſcheunbren un
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Das ausserordentliche Aufsehen das die Entdeckung des

die Spannung mit der man in Gelehrten Kreisen dem Prfolge
Paris die mit seinem auf der medizinischen Elektrieitüät bernhenden

medizinisehen Welt bestimmten umfangreichen Werke zusammen
zu fassen t

Das Audiphon Bernard jener winzige Apparat dessen
wir und der sich hinter dem Ohre der Haut derart ansehmiegt
dass er durchaus nicht zu sehen ist hat in der That ungezählte

Die Beilung der Taubheit
unsiehtbavren Andiphon Bernard überall hervorgernfen

entgegensah veranlassten das Institut de Ia Sarditeé in
neuen Heilverfahren bisher erzielten Resultate in einem der

Blectrische Action von allen Aerzaten anerkannt

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Triftſtraße 21

Nationen und ihre Regenten Zutritt frei

OSS C

Mittwoch abend 8 Uhr Allianzgebetsverſammlung Thema Die

Ausverbaul

Hunderte Tauber und Schwerhöriger die nachdem sie bereits
alles vergeblich versucht zum Insfitut de Ia Surdité sei es auf
mündlichem sei es auf brieflichem Wege ihre Zuflucht genommen
hatten vollständig von ihrem Uebel befreit

Damit diese Thatsachen Jedermann bekannt werden erscheint
nunmehr ein in klarer und jedem Laien verstänälicher Weise Ver
fasster Auszug dieses interessanten Werkes worin das in jedem
einzelnen vehandelten Fase erzielte Resultat ganz objeetiv be
sprochen wird als Beilage zur medizinischen Zeitsehritt
La Médecine Jes Sens deren Aufgabe es ist die Wohlthat
des Audiphon Bernard überallhin zu verbreiten

Zeitschrift und Beilage wie auch das sie begleitende und zurbrieflichen Consultation dienende Frageheft sind sümmthleh
in deutscher Sprache verfasst und werden Jedermann voll
ſtändig gratis und franko zugesehiekt sobald er eine diesbezügliehe
Anfrage an den Director des Institut de Ia Surdite
7 vrue de Londres in Paris riehtet

Ein Gebot für Lungen und Halskrauke iſt rechtzeitig
Weidemann s ruſſ Knöterich anzuwenden nur echt in
Pack à 1 Mk von E Weidemann Liebenburg a Harz
zu beziehen

Cesehäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3

J Lewin



44 Jahrgang
Encheint ſeden
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allerersten Ranges

ist durch seinen im neuen Jahrgang reſch vermehrten Text seinen künstlerischen Bilder
schmuck und seine vornehme Ausstattung
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Veortreten durch Ingenieur Ingtallations Ceschäfte
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Bureharät VFrenkel Herrmann Lehmann

Baugeschäft Friedr Püchel jun
Meinen werthen Kunden und Gönnern zur gefl Nachricht daß ich vom
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nebettapne bantechniſcher Arbeiten
Meriedneter Scer193 M Künzel Maurermeiſter

Schon ſeit längerer Zeit und hauptſächlich in den letzten genaten iſt unspon vielen unſerer Vertreter Mittheilung gemacht wordenRositzer Brikets i wehen Vexeihing
ſeit 25 Jahren die unſrigen rähmlichſt bekannt ne

ovn unberufener Concurrenz hie mit uns keineswegs in Geſchäftsverbindung ſteht angeboten und zu Viligeren Prei Kosit verkauft werden

Wir erſuchen deshals bein Einkauf von 08si tzer Brikets
gefälligſt genan darauf zu achten daß ſich auf jedem Briket unſere ein
getragene Schußzmarke Bote

befindet RoSsitzer Braunikohlenwerle
Actien Gesellschaft

Rositz A
Süär den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle

Nen eröffnet

Louise Graneiss
Speceial Geschüft

für
Damen und Herren Wüäscehe

BRaby Ausstatiungen
Kleinſchmieden 6 I Etage

Ecke Steinſtraße

r ehe nen ret r r T S m sS e e m r z e e 8 S S a S 14

Schillerstrasse 42
empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visiten Hochzeiten Kindtaufen Beer digungen nun Spazier fahrten ete seine
eleganten

Coupés u Fqquipugen
bei prompter reeller Bedienung

Fernsprecher 399 Fernsprecher 399
Specialität Hochzeitsfuhren u Taxameter Betrieb

a

Zuckerfabrik Ermsleben bei Diſſnn
Vorſtehende Fabrik durch Kauf in meinen Beſitz gelangt

demontire ich und offerire daraus preiswerth
Dampfkeſſfel Dampfmaſchinen Luft Saft Waffer und Kohlen
ſänre Pumpen für Dampf ſowie Transmiſſions Antrieb Vaenn
Verdampfapparate Vorwüärrer Filterpreſſen Centrifugen
Maiſchen Condenſatoren O und O Baſſins Montejns Saturg
teure Filter Laveure Kalkofen Pulſometer guſt ſchmiede
eiſerne und Blechrohre Transmiſſionen Laboratorinms Ein
richtung Centeſimal und Deeimal Waagen Ventile Hähne
Lederriemen Schmiede und Schloſſerei Einrichtung Drehbänke

Beifall aufgenommenen Romans

on L Viebig
Probe Nummer versendet auf Verlangen kostenfrei an Jedermann der Verlag von Ueber Cand und Meer

Deutsche Verlags Anstalt vorm Eduard Hallberger in Stuttgart

a

raſch erreichbar Proſpekte koſtenfrei
Ungar Börsen Tournal Budapest

Technikum Sternberg
Mecklenburg für Maschinen und

Electro Ingenieure TechnikerWerkmeister Einjäur Kurs Lehr
werkstätte

Tan Anterricht
Sämmtliche Nundtänze lehre Damen
und Herren jeden Alters in 4 65
Privatſtunden gründlich und ungenirt
Damen ſowie Herren können ſich Zeit
und Stunde zum Unterricht wählen

Anmeldungen nehme ich Mittwoch
den 8 Januar von Nachmittags 5 bis
Abends 10 Uhr und Donnerstag
den 9 Jannar von Nachmittags 3 bis
Abends 7 Uhr im Hotel gold Stern
Magdeburgerſtr 54 1 Tr entgegen

Fraas Schapite Tanzlehrer
rüher SololänzerErtheile u Balle teiinterricht

Gerichtlicher Verkauf
Jn dem Fonkurenerabren der offHandelsgeſellſchaft W Vogler K Co

ſoll das Wagrenlager beſtehend in
Beſchlägenn Bauartikeln

aller Art
im Laden Magdeburgerſtr 27 werk
täglich Vormittags 12 und Nach
mittags 36 Uhr ausverk werden
B Bd Peuschel Konkursverwalter

A I T A BRekleidungenGeräthers
Franz Reinecke Hannover

Saſmza Wehr
fener und ſturzſicher

thermit und diebesſicher

J W odGeldſchrankfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Catalog koſtenfrei

Jeder Pferdebesitzer
Kaufe nur unsers tot r

a
Nachahmungen Co

a weise man zurück da die
S Vorzüge der Stollen

bedingt sind duroh eine
besondere Stabl Art die

nur wäz verwendenMan vorlange aauesten illustrierten Katalog

Leonharädt Co
2ä

Pudding Pulverin ding à 10 und 20 5

A Frant Gr Steinſtr g

rone iritt unmögni ch

mit nebigoer
Fabrikmarkoe

Fernſpr 2664

en unä schleppen sich mit Er
äſtungen mit Husten Hoiserkoit Kehlkopf eher Kuftröhren Sronchiai

und Lungencat arrn herum ohne daran
zu denken dass sie in

la s ächtenSodeneNmoral pasilllen
e ein ganz vorzügl Hausmittel haben das t
8 diese Erkrankungen bei ratſoneiiom Ge

brauch m kurz Zeit lindert a beseitigt
Nur 85 Pfg per Schaehtel

ernhiech t in allen Apotheken Drogen
und Mineralweasser Handiungen

S

e

J

S

c

Bohrmaſchinen Werkzenge 1 großen Poſten nenes Eiſen e re

L EIanas Magdeburg F 8
Druck und Verlag von Olto Hendel

S
Mit 2 Velblätte

v

K

S 0222

S
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